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Qualitätsentwicklung im Schulsystem

Qualität im Schulsystem zeigt sich an den fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen sowie Orientierungen, die Schülerinnen und Schüler im 
Rahmen institutioneller Lerngelegenheiten erwerben. Diese 
Kompetenzen und Orientierungen sind grundlegende Voraussetzungen 
für eine aktive Teilhabe an der Gesellschaft.

⇒ Wo sollte Qualitätsentwicklung ansetzen? Auf der System-, 

Schul- oder Unterrichtsebene?
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- Ausgehend von der Gliederung des Bildungssystems 
lässt sich kein systematischer Zusammenhang mit 
dem Mittelwert naturwissenschaftlicher Kompetenz bei 
den Fünfzehnjährigen feststellen (Reiss et al. 2016: 
PISA 2015).

- In Bezug auf das Alter der Differenzierung in 
unterschiedliche Schularten der Sekundarstufe lässt 
sich ebenfalls kein unmittelbarer Rückschluss auf das 
mittlere Kompetenzniveau von Schülerinnen und 
Schülern eines Staates ziehen (Reiss et al. 2016: PISA 
2015).

Schulleistung und Systemstrukturen



4

S
c
h

u
ll
e
is

tu
n

g
 u

n
d

 S
c
h

u
ll
e
it

u
n

g

Scheerens, J. (2013) What is effective schooling? © 
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Schulleistung und Unterrichtsqualität 
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Table 6: Rank ordering of school effectiveness variables according to the average effect sizes (d-coefficient)
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Kategorie Effektstärke
Zahl der 
Studien

Identifizieren von Gemeinsamkeiten und 
Unterschieden

1.61 31

Zusammenfassungen und Notizen anfertigen 1.00 179

Positive Verstärkung und Wertschätzung .80 21

Hausaufgaben und Üben .77 134

Nichtlinguistische Repräsentationen/Modelle .75 246

Kooperatives Lernen .73 122

Ziele setzen und Feedback geben .61 408

Entwickeln und Formulieren von Hypothesen .61 63

Hinweise, Fragen, Advance Organizers .59 1251

Metaanalyse (Marzano et al. 2001)

Schulleistung und Unterrichtsqualität 
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Unterricht: Angebot und Nutzung (vgl. Fend, 1981; Helmke, 2009)

Lehrexpertise

• Fachwissen
• Päd.-psych. Wissen
• Fachdidakt. Wissen
• Berufsmotivation
• Überzeugungen
• Selbstregulation
• …

Lernangebot

• Instruktion
• Motivierung
• Klassenmanagement

Lernaktivitäten

• Planung
• Durchführung
• Korrektur
• Evaluation des eigenen 

Lernprozesses

Lernergebnisse

• Fachliche Kompetenzen
• Soziale Kompetenzen
• Einstellungen
• Zufriedenheit
…

Individuelle Voraussetzungen

• Kognitive Fähigkeiten
• Wissen, Lernstrategien
• Motivation
• Ökonomisches, soziales, kulturelles Kapital
• …

Lernkontext

• Größe und Komposition der Lerngruppe
• Curriculum
• (räumliche) Ausstattung
• …
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Unterrichtsqualität als Passungsverhältnis
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Qualitätsentwicklung im Schulsystem

1. Qualitätsentwicklung im Schulsystem ist im Kern Unterrichtsentwicklung, diese ist 
Ausdruck der Expertise von Lehrkräften

2. Unterrichtsqualität ergibt sich aus Tiefenstrukturen des Lehr-Lernprozesses und stellt 
sich als Passungsverhältnis dar

3. Diagnose und Evaluation von Lernprozessen sind zentrale Voraussetzungen der 
Unterrichtsqualität

4. Schulentwicklung muss Rahmenbedingungen für Unterrichtsqualität sowie 
Accountability sichern

5. Schulaufsicht sollte nach dem Prinzip der subsidiären Kontrolle agieren 

6. Qualitätsentwicklung benötigt (evidenzbasierte) Unterstützungssysteme 
(diagnostische Instrumente, Materialien, Fortbildung, Coaching)

⇒Konsens über Prinzipien lernwirksamen, adaptiven Unterrichts (Marzano 2001)
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Merkmal Finnland Frankreich Niederlande Deutschland

Übergang in
differenzierende 
Bildungsgänge

16 Jahre 15 Jahre 12 Jahre 10 Jahre

SuS in öffentlichen
Schulen

96,0 % 79,2 % 24,6 % 93,3 %

Vorgesehene 
Unterrichtszeit

751 Std./Jahr 928 Std./Jahr 1033 Std./Jahr 850 Std./Jahr

Zentrale 
Abschlussprüfungen

Ende Sek. II (18 
Jahre)

Ende Sek. I (15 
Jahre), Ende 
Sek. II (18 
Jahre)

Ende 
Bildungsgänge 
Sek. I (16, 17, 18 
Jahre)

Unterschiedlich in 
einzelnen 
Bundesländern

Veröffentlichung von 
Leistungstests

ja ja ja Nein

Schulleistung und Systemstrukturen

Naturwissen. Lesen Mathe Freude NaWi

Finnland 531 526 511 - 0,07

Frankreich 495 499 493 - 0,03

Niederlande 509 503 512 - 0,52

Deutschland 509 509 506 - 0,18

OECD: PISA 2015

Varianzaufklärung NaWi-Leistung durch SES %
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AG Internationale 
Vergleichsstudie PISA 2007


